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Der Gimpel.

Im schwarzen Rock und langer Scharlachweste , sitzt
der Vogel stattlich auf dem Sedel da , wie ein Capell-

meister auf seinem Catheter . Obgleich er wohl beleibt und

dick sein Kopf ist , hupft er doch ungeduldig hin und her,

tritt wieder auf seinen Sedel und schaut sich um , ob
die Zuhörer , und Bewunderer sich versammelt haben.

Da schwenkt er im Takte hin und her das Haupt , öffnet

den dicken Schnabel , beginnt die Strophe einer Arie zu

flöten ; setzt ab und fängt von Neuem an , als wollt'

er die Aufmerksamkeit fesseln . Nun wagt er es endlich

das Lied zu vollenden . So rein , so rührend und schmel¬

zend ist sein Vortrag , und selbstgefällig über seine Arbeit,

kommt immer wieder ein Da Lupo , On 6 -ipo . Himm¬

lisch schön , ruft alles aus ; so ganz nach Mozart . Aber

horch , die Variationen dazwischen ! Wie klirren die

Läufer - wie schwirren und schweben die Triller , einer

Lerche in den Lüften gleich . — Etwas hart scheint es

mir , und nicht ganz harmonisch ; doch originell . Wie,

was kommt da ? — das Schmettern des Kanarienvogels,

das Tüten und Zirpen des Ammers , das Gepfiff des

Spatzen ? — So , so , nun kenn ich den Herrn ; es ist

der Gimpel , der dem Finken nachsingt wie dem Rohr¬

sperling . Er hat seine Compositionen von der Anrzacher-
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messe her , und gibt sie nun für die ftinigen aus ; doch

ist nur das Klirren ihm eigen.

Kaum hatt ' er sein schlechtes Nest verlassen , und sich

aus dichtem , düstern Gebüsche herausgewagt ; so hielt

ihn die Leimruthe fest. Er ist bald kirre geworden,

und hat für jedes Lied Hanf und Beeren in Fülle er¬

halten . Drum nascht er auch was ihm behagt , zerknackt

die Kerne , und wirft das Fleisch auf die Seite . Das

Lernen gieng ihm wohl -etwas hart und langsam ; doch

ist sein Gedächtniß gut , und eifrig saß er ob seinen

Studie ». Ein halbes Jahr ist er in die Schule ge¬

gangen , gibt sich nun für einen vollendeten Meister aus,

und läßt ein Lied nach dem andern hören . Er ist so

zärtlich , so eifrig , küßt die Hand seines Gönners , und

thut willig , was man von ihm verlangt . Gar brauch¬

bar ist er geworden , im Sprechen und in allerley Künsten

gewandt ; weiß durch Pfeifen und Locken auch andere

Gimpel ins Garn zu bringen , und heißt nebenbey ein
Genie.

Meyer , Thier -zeichnungen. 9
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